Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/831 — 


Pershing-Ausweichstellung im Raum Gießen 


Der Staatssekretär im Bundesministerium der Verteidigung hat 
mit Schreiben vom 3. Januar 1984 die Kleine Anfrage namens der 
Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


1. Beabsichtigt die Bundesregierung eine Erweiterung der Sicherheits- 
zone um die Nike-Herkules-Stellung Albach (Gemeinde Fernwald 
bei Gießen) oder wird ein solches Vorhaben zumindest erwogen? 

2. Kann die Bundesregierung bestätigen, daß an die Gemeinde Fern- 
wald wegen der Bereitstellung von Grundstücken für eine eventuelle 
Erweiterung des jetzigen Geländes der Stellung herangetreten wor- 
den ist? 

3. Beabsichtigt die Bundesregierung, die in Albach stationierten Nike- 
Herkules im Laufe der nächsten Jahre abzuziehen bzw. außer Dienst 
zu stellen, und wenn ja, wann? 

4. Wie - ggf. durch welche Art von militärischer Einrichtung - soll das 
Gelände Albach nach dem Abzug bzw. der Außerdienststellung der 
Nike-Herkules genutzt werden? 

5. Beabsichtigt oder erwägt die Bundesregierung insbesondere, in 
Albach einen Stationierungsort oder eine Ausweichstellung für Pers- 
hing II-Raketen zu schaffen? 


Eine Erweiterung des Schutzbereiches der NIKE-Herkules-Stel- 
lung im Ortsteil Albach der Gemeinde Fernwald ist nicht geplant. 

Die deutsche Luftwaffe plant, das Waffensystem NIKE-Herkules 
im Laufe der nächsten Jahre außer Dienst zu stellen. Dies gilt auch 
für die Stellung in Albach. Ein Zeitpunkt kann noch nicht genannt 
werden. 

Eine Entscheidung über die spätere Nutzung des Geländes ist 
noch nicht getroffen. 


Drucksache 10/862 

04.01.84 



Druck: Thenee Druck KG, 6300 Bonn, Telefon 23 19 67 

Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 20 08 21, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 

ISSN 0722-8333 


